
 
Erläuterungen zum CO2e-Fußabdruck  

der ProSiebenSat.1 Group  
für das Geschäftsjahr 2023 

Diese Erläuterungen beziehen sich auf den von der ProSiebenSat.1 Media SE im 
Rahmen des Nichtfinanziellen Berichts 2023 veröffentlichten CO2e-Fußabdruck. Der 
CO2e-Fußabdruck umfasst direkte CO2e-Emissionen (Scope 1), indirekte CO2e-
Emissionen (Scope 2) sowie weitere ausgewählte indirekte CO2e-Emissionen der vor- 
und nachgelagerten Wertschöpfungskette (Scope 3).  

Der Nichtfinanzielle Bericht wurde durch die EY GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft einer unabhängigen betriebswirtschaftlichen 
Prüfung mit hinreichender Sicherheit auf Basis des für solche Prüfungen 
einschlägigen Standards ISAE 3000 revised unterzogen.  

Berichterstattungsstandards 
• Bei der Ermittlung des CO2e-Fußabdrucks orientieren wir uns an den Kriterien 

und Definitionen der Sustainability Reporting Standards der Global Reporting 
Initiative (GRI). 

• Die Datenerhebung erfolgt auf Basis von internen Vorgaben und orientiert sich 
am Greenhouse Gas (GHG) Protocol – Corporate Accounting and Reporting 
Standard sowie für die ausgewählten indirekten CO2e-Emissionen (Scope 3) am 
Corporate Value Chain Accounting and Reporting Protocol des World 
Resources Institute (WRI) sowie World Business Council for Sustainable 
Development (WBCSD).  

Berichtsgrenzen und Datenverfügbarkeit 
• Einbezogen in den CO2e-Fußabdruck werden grundsätzlich die Standorte und 

Mitarbeiter:innen aller vollkonsolidierten Gesellschaften der ProSiebenSat.1 
Group. 

• Zur Bestimmung der Berichtsgrenzen folgt ProSiebenSat.1 grundsätzlich dem 
Prinzip operativer Kontrolle. Operative Kontrolle ist gegeben, wenn entweder 
eine Mehrheitsbeteiligung von mehr als 50 Prozent besteht oder wenn 
ProSiebenSat.1 anderweitig durch vertragliche Regelungen die volle 
Entscheidungsbefugnis bezüglich des operativen Betriebs besitzt. 

• Zugehörige Standorte, auf deren Energieversorgung der Konzern nur 
begrenzte Kontrolle hat, werden ebenfalls in Scope 1, 2 und 3 eingeschlossen 
(z.B. Verkaufsflächen in Shoppingcentern, Plätze in Co-Working-Spaces). 

• Sollten Aktivitätsdaten einzelner Standorte bis zum Jahresende nicht oder in 
unzureichender Qualität vorliegen, werden diese durch eine der folgenden 
Methoden näherungsweise bestimmt: Verwendung der letzten verfügbaren 
Daten, Näherung anhand von vergleichbaren Daten im selben Gebäude, 
Hochrechnung mit dem Konzerndurchschnitt pro Flächeneinheit auf Basis aller 
Standorte mit hinreichender Qualität der Aktivitätsdaten (Reihenfolge: von 
erster Priorität zu letzter). 

• Bezüglich des Zeitpunkts der Einbeziehung von Standorten gilt, dass 
akquirierte bzw. selbst errichtete Standorte spätestens in der Berichtsperiode 
in die Datenerhebung einbezogen werden, in welcher sie für ein ganzes 
Geschäftsjahr in der Finanzberichterstattung konsolidiert wurden. 



 
Ermittlung des CO2e-Fußabdrucks  
Die Ermittlung der CO2e-Emissionen erfolgt grundsätzlich auf Basis von CO2-
Äquivalenten und berücksichtigt sämtliche Treibhausgase nach dem Kyoto-Protokoll 
auf Basis eines Treibhausgaspotenzials von 100 Jahren. Für die externe 
Berichterstattung wird dabei zwischen drei Kategorien – sogenannten „Scopes“ – 
unterschieden:  

Scope 1 (direkte CO2e-Emissionen): Als Scope-1-Emissionen werden solche 
bezeichnet, deren Ursprung sich direkt im Besitz oder unter der Kontrolle der 
ProSiebenSat.1 Group befindet, darunter:  

• Fuhrpark 
• Notstromversorgung 
• Stationäre Wärmeerzeugung 

Scope 2 (indirekte CO2e-Emissionen): Als Scope-2-Emissionen werden solche 
bezeichnet, die durch den Verbrauch zugekaufter Energie verursacht werden, 
darunter: 

• Elektrizität 
• Fernwärme und Geothermie  

Scope 3 (Emissionen aus vor- und nachgelagerten Wertschöpfungsstufen): Scope-
3-Emissionen der folgenden Kategorien nach „WRI/WBCSD Corporate Value Chain 
Accounting and Reporting Protocol“ wurden für 2023 ermittelt: 

• Nicht in Scope 1 und 2 enthaltene Brennstoffe und energiebezogene Aktivitäten 
• Durch betriebliche Abläufe entstehende Abfälle 
• Pendelverkehr der Mitarbeiter:innen 
• Geschäftsreisen (Flug, Bahn, Mietwagen, Taxi und ÖPNV)  

Verwendung von Emissionsfaktoren 
• Die Ermittlung der CO2e-Emissionen erfolgt für direkte (Scope 1) CO2e-

Emissionen und weitere indirekte (Scope 3) CO2e-Emissionen unter 
Verwendung von allgemein akzeptierten, von anerkannten Organisationen 
veröffentlichten Emissionsfaktoren. Konkret werden die “Government 
conversion factors for company reporting of greenhouse gas emissions” 
vom Department for Energy Security and Net Zero und dem Department 
for Business, Energy & Industrial Strategy verwendet. Für die Bestimmung 
der Scope 3.3 Emissionen aus Elektrizität werden diese ergänzt um die 
Emissionsfaktoren der International Energy Agency. 

• Für indirekte (Scope 2) CO2e-Emissionen nach der sogenannten „location-
based“-Methode werden allgemein akzeptierte, von anerkannten 
Organisationen veröffentlichte länderspezifische Strom- und 
Fernwärmeemissionsfaktoren verwendet. Konkret werden für die 
Bestimmung der Stromemissionen die Emissionsfaktoren der International 
Energy Agency und für die Fernwärmeemissionen die “Government 
conversion factors for company reporting of greenhouse gas emissions” 
vom Department for Energy Security and Net Zero und dem Department 
for Business, Energy & Industrial Strategy verwendet. Für die sogenannte 
„market-based“-Methode werden spezifische, vom Energieversorger 



 
bereitgestellte Emissionsfaktoren zugrunde gelegt. Sollten diese uns nicht 
vorliegen, weichen wir im Hinblick auf Fernwärme auf den entsprechenden 
Faktor nach der „location-based“-Methode aus. Im Hinblick auf Strom 
weichen wir sofern vorliegend auf den länderspezifischen Residualmix-
Faktor aus und alternativ ebenso auf den entsprechenden Faktor nach der 
„location-based“-Methode. 

Qualität und Vergleichbarkeit 
• Wir verstehen die Optimierung der Qualität unseres CO2e-Fußabdrucks auf 

allen Ebenen der Organisation als fortwährenden Prozess, um eine 
umfassende und offene Kommunikation zu gewährleisten und den 
Anforderungen unserer Stakeholder gerecht zu werden. ProSiebenSat.1 
arbeitet kontinuierlich daran, sämtliche Quellen von 
Treibhausgasemissionen in die Datenerhebung zu integrieren und die 
Abdeckung gemessener Aktivitätsdaten zu erhöhen. Für interne Zwecke 
ermöglicht dies die Überwachung der Umweltleistung und 
klimabezogenen Risiken auf verschiedenen Ebenen sowie Vergleiche und 
Benchmarking einzelner Geschäftsbereiche oder Emissions-Kategorien der 
ProSiebenSat.1 Group mit Wettbewerbern. 

• Sollten sich im Rahmen der Optimierung der Qualität unseres CO2e-
Fußabdrucks neue Erkenntnisse ergeben, die bezogen auf den gesamten 
ausgewiesenen Scope 1 bis Scope 3 CO2e-Fußabdruck des jeweiligen 
Vergleichsjahres eine Veränderung von mehr als 10% ergäben, so wird der 
jeweilige Effekt auch in den Vergleichsdaten korrigiert.  

• Für die Berechnung der Emissionen werden grundsätzlich gemessene 
Aktivitätsdaten oder Verbrauchswerte aus Abrechnungen zugrunde gelegt. 
Sofern gegenwärtig keine gemessenen Aktivitätsdaten vorliegen, werden 
Verbräuche und resultierende CO2e-Emissionen mittels 
Durchschnittswerten pro Flächeneinheit extrapoliert.  

• Die Abdeckung mit Primärdaten im Scope 1 und 2 betrug im Berichtsjahr 
97 Prozent (Vorjahr: 82 Prozent), davon 76 Prozent aus 2023, 21 Prozent aus 
Vorjahren. Die Berechnung der Scope-3-Emissionen erfolgt hauptsächlich 
auf Basis von Verbrauchswerten aus Abrechnungen; Daten über das 
Pendelverhalten der Mitarbeiter:innen erfassen wir durch eine Befragung 
(Distanz, Transportmittel, Häufigkeit, etc.), deren Ergebnisse extrapoliert 
und mit entsprechenden Emissionsfaktoren verrechnet werden („distance-
based“-Methode). 


